
 
 

K O N Z E P T I O N 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Mittags- und Nachmittagsbetreuung 
 

der Marktgemeinde Pyrbaum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte legen Sie diese Konzeption zu Ihren Unterlagen und bewahren Sie diese gut auf. 
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So erreichen Sie uns: 
 
Post:  Mittagsbetreuung der Grundschule Pyrbaum 
  Schulstraße 10 
  90602 Pyrbaum 
 
Telefon: 09180/909488 
  0151/59244740  nur im Notfall! 
 
 
 
 
Unser Eingang liegt etwas versteckt: 
 

 
 
 
Sie finden uns leicht, wenn Sie in den Lehrerparkplatz vor dem 
Schulgebäude einbiegen und nach dem Lehrerparkplatz links um 
die Hausecke gehen! 
 
 
 
 
Beachten Sie bitte unsere Öffnungszeiten - Danke 
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1. Organisatorischer Rahmen 
 
 
Träger 
Marktgemeinde Pyrbaum 
 
 

Anmeldung 
Marktgemeinde Pyrbaum, Grundschule Pyrbaum oder Mittagsbetreuung 
 
 

Leitung 
Ulrike Hegendörfer, Erzieherin 
 
 
 

Öffnungszeiten 
 

Montag bis Freitag von 11.15 Uhr bis 16.30 Uhr  
(und bei Bedarf nach Schulschluß) 
 
Montag bis Donnerstag ist unsere Türe in der Zeit von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
verschlossen und wir sind telefonisch nicht persönlich erreichbar!  
 
 

Die Preise sind gestaffelt: 
 
Bis 14.00 Uhr  30€ /monatlich 
Bis 15.30 Uhr 57€ /monatlich 
Bis 16.30 Uhr 66€/monatlich    (Stand 07/2015) 
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1.1 Ferienbetreuung 
 
Während der Oster- und der Sommerferien gibt es eine 
Ferienbetreuung. Ebenso am schulfreien Buß- und Bettag. 
 
Diese Ferienbetreuung findet in Kooperation mit der Erich-Kästner-Grundschule 
Postbauer-Heng statt. 
 
 
 

Für die Ferienbetreuung gelten folgende Öffnungszeiten: 
 
Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 16.30 Uhr. 
 
 

Bitte beachten: 
Es gibt eine Kernzeit von 8.30 bis 12.30 Uhr, zu der die Kinder anwesend sein 
müssen. 
 
 

Die Preise hierfür: 
 
Bis 5 Stunden   5€ pro Tag 
Über 5 Stunden  10€ pro Tag    (Stand 07/2015) 
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1.2 Unsere Räumlichkeiten 
 
 
Für unsere Mittagsbetreuung stehen uns folgende Räumlichkeiten zur 
Verfügung: 
 
Für die Mittags- und Nachmittagsbetreuung steht uns ein fester Gruppenraum, 
zur Verfügung. Ein weiteres ehemaliges Klassenzimmer dient uns als feste 
Räumlichkeit, welche bei uns „Kleine Turni“ genannt wird. Mit Sprossenwand und 
Weichbodenmatte, sowie sonstige Freispielmöglichkeiten haben die Kinder hier 
die Möglichkeit für kleinere Bewegungsspiele. 
 
Je nachdem welche Wünsche unsere Kinder haben, nutzen wir den Gruppenraum. 
Dort wird dann zusammen gespielt, Geschichten vorgelesen, gemalt und 
gebastelt. Auch mitgebrachtes Essen kann hier verzehrt werden. 
 
Vor und nach den Hausaufgaben haben wir die Möglichkeit im Werkraum zu 
werkeln und zu basteln, oder die Turnhalle für Spass und Action zu nutzen. Falls 
die große Turnhalle belegt ist, sind wir mit den Kindern in unserer „Kleinen 
Turni“. 
 
Bei schönem Wetter werden auch die Außenanlagen der Schule genutzt, wie z. B. 
der Sportplatz, der Pausenhof und das Klettergerüst. 
 
4 Klassenzimmer stehen uns für die Hausaufgabenbetreuung zur Verfügung. 
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2. Auftrag und Grundsätze 
 
Der gesetzliche Auftrag der Betreuungseinrichtungen basiert auf § 22 des 
Kinder- und Jugendhilfegesetzes (KJHG). Darin heißt es: 
 

1. In Kindergärten, Horten und anderen Einrichtungen, in denen sich Kinder 
für einen Teil des Tages oder ganztags aufhalten (Tageseinrichtungen), 
soll die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit gefördert werden. 

 
2. Die Aufgabe umfasst die Betreuung, Bildung und Erziehung des Kindes. 

Das Leistungsangebot soll sich pädagogisch und organisatorisch an den 
Bedürfnissenden der Kinder und ihrer Familien orientieren. 

 
 
3. Bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben sollen die in den Einrichtungen 

tätigen Fachkräfte und andere Mitarbeiter mit den 
Erziehungsberechtigten zum Wohle der Kinder zusammenarbeiten. Die 
Erziehungsberechtigten sind an den Entscheidungen in wesentlichen 
Angelegenheiten der Tageseinrichtung zu beteiligen. 

 
 

Wir möchten mit unserem Angebot einen entscheidenden Beitrag dazu leisten, 
dass sich die uns anvertrauten Kinder zu selbstständigen und 
eigenverantwortlichen Persönlichkeiten entwickeln können. 
Bildung ist in diesem Kontext immer als „Selbstbildung“ zu verstehen. Das 
bedeutet für uns, jedem Kind zuzugestehen, sich selbst zu entfalten und 
ausgehend von individuellen Voraussetzungen ein eigenes Weltverständnis zu 
entwickeln. 
 
 

Wichtig ist uns in diesem Zusammenhang folgendes: 
 
 

- Kinder dürfen Kinder sein. Kind sein bedeutet für uns, dass sie die 
Gelegenheit bekommen sich auszuprobieren, d. h. laut und leise sein, frech 
und lieb sein, zu lachen und zu weinen, zu toben, und sich zurückziehen 
können … 
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- Kinder benötigen Zeit und Raum, um Erfahrungen zu sammeln. Wir sind 
daher bemüht jedem Kind Freiräume zu schaffen, um sich alleine oder mit 
anderen zu beschäftigen. 

 
 

- Kinder benötigen Strukturen. Unsere Aufgabe sehen wir darin, günstige 
Bedingungen zu schaffen, um ihnen die Entwicklung zu einer 
selbstständigen und eigenverantwortlichen Persönlichkeit zu ermöglichen, 
die andere Menschen achtet. 
Unsere Gruppe kann nur Gelingen, wenn sich alle an bestehende Regeln 
halten und jedes Kind das andere auch mit seinen Bedürfnissen wahrnimmt 
und respektiert. 
 
 

- Kinder benötigen Grenzen. Wir sehen uns verpflichtet, ihnen 
gesellschaftliche Normen und Werte zu vermitteln. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 8

 
 

3. Pädagogische Konzeption 
 

3.1 Allgemeines: 
 
Bildung bezieht sich auf verschiedene Bereiche, die niemals losgelöst 
voneinander betrachtet werden können. In unserer pädagogischen Arbeit 
orientieren wir uns am Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplan und setzen 
dessen Empfehlungen weitgehend in die tägliche Praxis um.  
Die Kinder werden dabei nach Unterrichtsende von ihren Gruppenerzieherinnen 
in unserem Gruppenraum in Empfang genommen. Danach entscheiden die Kinder 
überwiegend selbstständig, welche Freizeitaktivitäten sie wahrnehmenn. Dabei 
können sich die Kinder in allen Räumen und im ausgedehnten Freigelände 
individuell bewegen und die zur Verfügung stehenden Sport-, Bildungs- und 
Spielmöglichkeiten frei nutzen.  
 
In unserer Mittags- und Nachmittagsbetreuung sollen die Kinder eine offene und 
auf ihre Individualität eingehende Betreuung erhalten. In unseren räumlichen 
Möglichkeiten haben die Kinder die Gelegenheit, sich auszuleben und aufgestaute 
Emotionen abzubauen. Ebenso dürfen sie sich entspannen, ihre Kreativität 
erleben und soziale Gemeinschaft erfahren. 
 
Die Kinder haben vor allem nach der Schule einen hohen Bewegungsdrang, dem 
wir durch tägliche Aufenthalte im Freien, bzw. in der Mehrzweckhalle, versuchen 
gerecht zu werden.  
Gerade unmittelbar nach dem Unterricht, wenn die Kinder sich auspowern wollen 
- und auch müssen -  haben sie auch die Möglichkeit soziale Erfahrungen in 
jeglicher Hinsicht zu sammeln. Hier sind wir als Erzieherinnen/Betreuerinnen 
besonders gefordert, um den Kindern Hilfestellungen zu geben, aufkommende 
Konflikte und Probleme in Gesprächen und ohne Gewalt zu lösen.  
In diesem Zusammenhang wollen wir den Kindern die Möglichkeit geben im 
Umgang miteinander eigene Regeln zu entwickeln. Daran können sich die Kinder 
orientieren und lernen selbstständig faire Konfliktlösungen. 
 
Im Rahmen unserer Möglichkeiten wählen die Kinder die Art der Beschäftigung 
selbst und werden dabei von uns unterstützt. Hier stehen ihnen verschiedenste 
Spiel- und Bastelmaterialien zur Verfügung. Eigene Ideen der Kinder greifen wir 
auf und beziehen sie in unsere Beschäftigungsangebote mit ein. 
Außerdem bieten wir den Kindern verschiedene Themen und Projektwochen zu 
den verschiedenen Jahreszeiten an. 
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3.2 Pädagogische Inhalte und Ziele: 
 

• Aufgrund der Veränderungen in der Gesellschaft ist die Kooperation mit 
dem Elternhaus eine wichtige Voraussetzung für eine gute 
Zusammenarbeit. Dazu gehören auch Hilfestellungen und die 
Unterstützung der Eltern bei Erziehungsfragen und/oder in schwierigen 
Erziehungssituationen. (z. B. Kontakte herstellen zur Schule, zur 
Gemeinde, zum Jugendamt oder zur Jugendpflege – in Zusammenarbeit 
mit der Schule, etc.) 

 
 

• In unserer Gruppe sollen die Interessen von allen Kindern und den 
Mitarbeiter/innen geachtet und akzeptiert werden. Hierzu gehören vor 
allem der Respekt voreinander und die Wertschätzung eines jeden 
Einzelnen. Auch deshalb sind in einer Gruppe Strukturen und Regeln 
wichtig. Aus diesem Grund steht bei uns das soziale Lernen im 
Vordergrund, auch um evtl. Defizite in der Gemeinschaft auszugleichen 
oder zu verhindern. 

 
 

• Das Mittagessen findet in unserer Küche in zwei Gruppen gemeinsam statt 
und wir legen großen Wert auf das gemeinsame Essen, sowie auf die 
Esskultur. Hierbei haben wir mit den Kindern Regeln entwickelt und wollen 
diese auch mit den Kindern weiterführen. 

 
 

• Ab 14.00 Uhr findet die Hausaufgabenbetreuung in verschiedenen 
Klassenzimmern statt. Hier werden die Kinder nach Klassen aufgeteilt und 
von mindestens einer Mitarbeiterin unterstützt. Die Hausaufgabenzeit ist 
nach Klassenempfehlung begrenzt und wird auch eingehalten und nicht 
unterbrochen, z. B. durch Abholen oder Heimschicken von Kindern oder 
durch Anrufe. 
Unsere Schüler/innen versuchen wir dabei so weit wie möglich zur 
selbstständigen Erledigung der Hausaufgaben anzuleiten und zu 
motivieren. 
 

• Um den Schülerinnen und Schülern einen Ausgleich zum Unterricht zu 
ermöglichen, bieten wir den Kindern freizeitpädagogische Aktivitäten an. 
Dazu gehört vor allem die sportliche Betätigung. Hier können wir bei 
gutem Wetter unsere Außenanlagen (Sport- und Spielplatz) und die nähere 
Umgebung (z. B. Wald, Weiher, Höhlen etc) nutzen. Bei schlechtem 
Wetter oder im Winter bei extremer Kälte können wir zusätzlich ab 13.00 
Uhr (je nach Belegungsplan auch früher) die Turnhalle in Anspruch 
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nehmen. Vorher ist das Toben und Schreien aber leider nur begrenzt 
möglich, da unsere beiden Räume genau unter zwei Klassenzimmern liegen, 
in denen bis 13.00 Uhr Unterricht stattfindet. 

 
• Auch der religionspädagogische Aspekt findet bei uns Berücksichtigung. 

So werden christliche Feste mit den Kindern so aufgearbeitet, dass diese 
für die Kinder greifbar und begreifbar werden können. 

 
 
• Wir wollen unsere pädagogischen Ziele und Inhalte immer wieder 

erweitern und an die besonderen Bedürfnisse der Kinder anpassen. (z. B. 
Förderung und Festigung der kognitiven und motorischen Fähigkeiten, 
sowie Selbstständigkeit und Selbstbewusstsein, etc.) Hierzu nutzen wir  
die Teamsitzungen einmal im Monat. 

 
In unserer Arbeit bringen wir den Kindern viel Vertrauen entgegen und möchten 
sie nicht bevormunden. Sie dürfen bei uns die Möglichkeit haben, Fehler zu 
machen und  sich ausprobieren. Wir Pädagogen sind Partner der Kinder. Wir 
stehen ihnen beratend und helfend zur Seite. Die Beziehung zwischen Kindern 
und Erzieherinnen soll von gegenseitiger Achtung, Respekt und Vertrauen 
geprägt sein. 
 
Die Zusammenarbeit mit Eltern und Schule (Lehrkräfte) steht ebenso in 
unserem Interesse. Hier können Erfahrungs- und Informationsaustausch 
stattfinden, um für alle Beteiligten, vor allem aber für das Kind, ein 
größtmögliches Maß an Wohlbefinden zu erreichen. So bieten wir den Eltern am 
ersten Elternabend in der Schule ebenfalls einen Informationsabend an. Hier 
haben die Eltern die Möglichkeit uns kennenzulernen, sich über unsere Arbeit 
und Abläufe zu informieren und ihr Kind bei Bedarf direkt bei uns anzumelden. 
 
Die Erziehungsarbeit des Elternhauses und der Schule wollen wir unterstützen. 
Wir sehen unser Ziel und unseren Auftrag jedoch konkret in der sozial- und 
freizeitpädagogischen Gestaltung. 
 
 
 

„Wenn Kinder klein sind, 
gib ihnen Wurzeln, 
wenn sie groß sind, 

verleih ihnen Flügel.“ 
(indisches Sprichwort) 
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4. Mittagessen 
 
In der Mittagsbetreuung haben alle Schüler die Möglichkeit ein Mittagessen, 
welches von einer Cateringfirma geliefert wird, zu sich zu nehmen. 
 
Das Essen wird auf die Bedürfnisse der Kinder abgestimmt. Von der 
Cateringfirma wird ein Wochenspeiseplan erstellt. Es gibt eine tägliche Auswahl 
von drei Gerichten: ein Grundgericht, ein muslimgeeignetes sowie ein 
vegetarisches Gericht. 
Die Wünsche der Kinder werden wöchentlich von einer unserer Mitarbeiterinnen 
zusammengestellt und bestellt. 
 
Die Mittagsverpflegung wird von den Eltern gerne angenommen. 
Wir haben täglich zwischen 20 bis 30 Essensausgaben.  
 
Wenn ein Kind krank ist und es wurde für diesen Tag verbindlich ein Mittagessen 
gebucht, gibt es für die Eltern die Möglichkeit, das Essen spätestens an diesem 
Tag bis 09.00 Uhr im Sekretariat der Schule mit Angabe des bestellten 
Gerichts (Grundgericht, muslimgeeignetes oder vegetarisches Gericht) zu 
stornieren (Tel. 09180/488; Mail schule@gs-pyrbaum.de). So fallen keine 
unnötigen Kosten an. 
 

Das Essen kostet 2,60 Euro pro Tag.   (Stand 09/2015) 

 
Es besteht auch die Möglichkeit, dass ein Kind das Essen von zu Hause mitbringt 
(zum Beispiel Kinder mit Allergien) und es in der Mittagsbetreuung verzehrt. In 
der Einrichtung kann das Essen mithilfe einer Mikrowelle erwärmt werden. 
 
Die Kinder essen gemeinsam in unserer Küche. Um die Esskultur zu erhöhen sind 
wir bemüht, den Raum angenehm zu gestalten. Auch eine neue kreative 
Wanddekoration wurde mit den Kindern gemeinsam gestaltet. Die Tische wurden 
mit Tischläufern und Blumengestecken dekoriert. Wir vermitteln den Kindern 
den richtigen Umgang mit Besteck und das angemessene Verhalten in einem 
Speiseraum. 
 
Um die Wertschätzung der Kinder für das - in anderen Teilen der Welt durchaus 
nicht selbstverständliche - ausreichende Nahrungsangebot zu wecken haben wir 
gemeinsam einen großen Würfel gebastelt und eine entsprechende Zahl von 
Dankgebeten ausgesucht. 
 
Ein Kind würfelt und ein anderes liest das entsprechende Gebet vor. Somit haben 
wir einen kleinen Zeitraum geschaffen, bei dem die Kinder zu Ruhe kommen 
können. 
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Die "Essenkinder" haben wir in zwei Gruppen geteilt. Zur ersten Gruppe gehören 
Kinder der ersten und zweiten Klasse, die zweite Gruppe bilden Kinder der 
dritten und vierten Klasse. 
Die Tische werden von einer Mitarbeiterin vor dem Essen gedeckt. Bei der 
Essensausgabe helfen zwei Mitarbeiterinnen mit. 
Um während des Essens die notwendige ruhige Atmosphäre zu erreichen, lesen 
wir den Kindern einen spannenden kleinen Absatz einer Geschichte vor. 
Die Kinder hören interessiert zu und können sich besser auf das Essen 
konzentrieren. 
 
Um unseren Kindern alle Speisen nahe zu bringen gibt es bei uns auch den 
„Probierlöffel“. Jedes Kind hat die Möglichkeit eine unbekannte oder ungeliebte 
Speise immer wieder neu in einer ganz kleinen Portion zu entdecken und für sich 
selbst zu entscheiden ob es Geschmack daran findet. 
 
Nach dem Essen helfen die Kinder die Tische abzuräumen, zu säubern und neu 
aufzudecken, bzw. die Stühle hochzustellen. 
 
Im Anschluss wird das Geschirr in der Spülmaschine gespült und die Behälter 
der Lieferfirma durch die Mitarbeiterinnen gesäubert und zur Abgabe 
vorbereitet. 
 
Der Raum wird aufgeräumt und sauber verlassen. 
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5. Hausaufgabenbetreuung 
 
Die Hausaufgabenbetreuung findet von Montag bis Donnerstag zwischen 14.00 
Uhr und 15.00 Uhr statt. Für die dritte und vierte Klasse nach Bedarf auch bis 
15.30 Uhr. 
Dazu nutzen wir drei bis vier verschiedene Klassenzimmer der Schule, nach 
Klassen getrennt. 
 
Zur Zeit stehen vier Mitarbeiterinnen zur Verfügung. 
Die Kinder sollen ihre Hausaufgaben möglichst selbstständig erledigen. Die 
Betreuerin wirkt dabei motivierend und unterstützend auf die Kinder ein und 
sorgt für Ruhe. 
Die Tagesform der Kinder und die Arbeitsfülle bzw. das Arbeitstempo bringen 
es mit sich, dass die Hausaufgaben nicht an jedem Tag vollständig erledigt 
werden können. 
Eine Überprüfung seitens der Eltern ist zu empfehlen!  
In der Regel befinden sich die Arbeitsblätter in einer Hausaufgabenmappe, oft 
auch Informationen seitens der Schule, bzw. der Mittagsbetreuung. Das 
Hausaufgabenheft nutzen auch wir für kleine Mitteilungen. Bitte zeichnen Sie 
diese Mitteilungen immer als gelesen schiftlich ab.Im Hausaufgabenheft – das in 
der ersten Klasse meist im Laufe des Schuljahres eingeführt wird – sollen alle 
Schüler ihre Aufgaben eintragen. 
Die Betreuerin ist, wie auch die Eltern, darauf angewiesen, dass die Eintragungen 
vollständig sind! 
Während der Kernzeit, von 14.00 bis 15.00 Uhr, nehmen wir Telefonate nicht 
persönlich entgegen. Ebenso können Kinder in dieser Zeit nicht abgeholt werden, 
um das konzentrierte Arbeiten nicht zu stören. In dieser Zeit ist unsere 
Eingangstür abgeschlossen. 
Leseübungen in der ersten Klasse können nur bedingt durchgeführt werden (laut 
lesen!) und sollten immer zu Hause wiederholt werden. 
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6. Elterninformationen 
 
  

• Bitte stellen Sie sich zu Beginn des Aufenthaltes in der Mittagsbetreuung 
persönlich vor. Damit schaffen wir gemeinsam eine Vertrauensbasis für 
Sie und das Kind und wissen, wer das Kind abholen darf. Wir geben Ihr 
Kind niemandem mit, der nicht bei uns durch Sie autorisiert wurde. 

• Bitte teilen Sie uns bestehende Allergien oder Unverträglichkeiten Ihres 
Kindes mit und sollten Sie (z. B. bei Nahrungsunverträglichkeiten) eine 
Teilnahme am Mittagessen wünschen, so tragen ausschließlich Sie selbst 
das Kind zum Essen ein! 

• Keine telefonische Erreichbarkeit in der Hausaufgabenzeit, von 14.00 bis 
15.00Uhr. 

• Während des Aufenthalts im Freigelände haben wir keine Funkverbindung 
und können deshalb nicht ans Telefon gehen – aber ein Anrufbeantworter 
ist vorgeschaltet und kann jederzeit genutzt werden. 

• Wenn Ihr Kind krank ist, informieren Sie bitte auch die 
Mittagsbetreuung. 

• Ihr Kind ist bis spätestens 9.00 Uhr durch Sie selbst vom Essen m 
Sekretariat der Schule abzumelden (z. B. Krankheit oder andere Gründe). 

• Sollte Ihr Kind zu einer anderen, nicht vereinbarten Zeit nach Hause 
müssen, teilen Sie uns dies bitte schriftlich mit oder holen Sie Ihr Kind 
persönlich ab. 

• Falls familiäre Schwierigkeiten auftreten, so setzen Sie uns bitte davon in 
Kenntnis. Z. B. Trennung, Erkrankungen (auch der Großeltern) oder 
Todesfälle. Dies gilt ebenfalls für Probleme in der Schule. Auch hier 
unterstützen wir Sie nach Kräften und stehen auch immer mit den 
Lehrkräften in Kontakt. Selbstverständlich gilt für alle persönlichen 
Informationen auch für uns die Schweigepflicht. 

• Für mitgebrachte Spielsachen übernehmen wir keinerlei Haftung. Besser 
gar keine mit in die Schule mitgeben oder mitnehmen lassen. Elektronische 
Spielwaren sind in der Mittagsbetreuung untersagt. 

• Bitte halten Sie uns immer über Ihre telefonische Erreichbarkeit auf dem 
Laufenden – teilen Sie uns Rufnummernänderungen unmittelbar mit. 

• In der Mittagsbetreuung gelten für alle Kinder die gleichen Regeln. Diese 
müssen von Ihrem Kind natürlich eingehalten werden. Sollte es wiederholt 
gravierende Verstöße geben und sich das Kind uneinsichtig zeigen, muss 
Ihr Kind zeitnah abgeholt werden.lassen. Sollte diese Maßnahme keinen 
Erfolg zeigen, so besteht auch die Möglichkeit das Kind zeitlich begrenzt 
vom Besuch der Mittagsbetreuung auszuschließen.  
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Mitarbeiterinnen der Mittagsbetreuung Pyrbaum 
 
 

Ulrike Hegendörfer     Gabi Haug 

       
Erzieherin, Leitung     Erzieherin, Stellvertr. Leitung 
  
Andrea Mierowski      Petra Kahr  

      
Erzieherin 
 
Anita Konrad      Ingeborg Kratzer 

       
    
 
Brigitte Ulm       Carmela Grandesso 

      


